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Kino bietet
endlosen Film
Real Fiction Cinema startet
heute an drei Standorten.
Das Kunstprojekt ist ein
besonderes Erlebnis.

Leo Dietrich

Einen Film schauen, der niemals ge-
dreht wurde. Genau das wollte der
holländische Künstler Job Koelewijn
möglich machen und entwarf das
Real Fiction Cinema. Sprachliche
und kulturelle Barrieren gibt es
nicht, und jeder Zuschauer sieht sei-
nen individuellen Film.

Als Kino dient ein weisser, kubus-
förmiger Holzbau, der 23 Personen
Platz bietet und gleichzeitig der ein-
zige Kostenpunkt des Projekts dar-
stellt. «Statt einer Leinwand hat es
ein grosses Guckfenster. Dieses zeigt
einen Standortausschnitt der Aus-
senwelt», erklärt Kommunikations-
beauftragte Rea Eggli.

Beim Landesmuseum bietet es
beispielsweise Sicht auf den Haupt-
bahnhof. Die Zuschauer kommen so
in den Genuss einer kostenlosen
Live-Aufnahme. Der «Film» wird da-
bei mit bekannten Soundtracks der
Filmgeschichte untermalt, passend
zu den vor Ort herrschenden Witte-
rungs- und Lichtverhältnissen. Das
Projekt wird an drei Kino-Standor-
ten umgesetzt: auf dem Turbinen-
platz, dem Areal der Roten Fabrik
und, wie bereits erwähnt, beim Lan-
desmuseum. Nach den Premieren in
Zürich ist eine Tour quer durch die
ganze Schweiz geplant.

Real Fiction Cinema findet von Do, 18.
11., bis Do, 16.12, an folgenden drei
Standorten statt: Landesmuseum, Turbi-
nenplatz, Rote Fabrik. Öffnungszeiten: Di
bis So 10 bis 17 Uhr, Do 10 bis 19 Uhr.
Mo geschlossen. Eintritt frei.

«Schöne neue Welt» im Freien Gymnasium
Die Projekte der Theater-
werkstatt haben mit Schü-
lertheater nicht mehr viel
gemeinsam. Heuer zeigt
die Gruppe ein Musical
nach dem Roman «Schöne
neue Welt» von Aldous
Huxley.

Raphaël von Thiessen

Hinter den Schulbänken der Klas-
senzimmer sitzen zapplige und hem-
mungslose Schüler. Neben ihnen ge-
hen die ruhigen und in sich gekehr-
ten oft unter. «Wenn ich bei einem
stillen und introvertierten Schüler
merke, dass in ihm eine Kraft steckt,
die unterdrückt wird, gehe ich auf
ihn zu und mache ihm den Vorschlag
auf die Bühne zu stehen», erklärt Al-
fred Bosshardt. Er ist der Gesamtlei-
ter der Theaterwerkstatt des Freien
Gymnasiums Zürich.

Über 20 Profis wirken mit
An derselben Schule ist Bosshardt
gleichzeitig Geschichtslehrer. Einige
Jugendliche sieht er am Morgen als
normale Gymnasiasten und am
Nachmittag als engagierte Jung-
schauspieler, die auf der Bühne alles

geben. Entstehen dabei unangeneh-
me Situationen? In der Aula sei er ei-
ner von ihnen, antwortet Bosshardt
entschlossen und fügt hinzu, dass
die Schüler damit sehr gut umgehen

würden. «Schöne neue Welt» steht
auf den Plakaten geschrieben, die
man zurzeit in den Schulhausgängen
des Freien Gymnasiums antrifft. Der
Roman von Aldous Huxley wird von
der Theaterwerkstatt in ein Musical
verpackt. Die Rechte an diesem vor
78 Jahren veröffentlichten Roman
liegen noch immer bei den Nachfah-
ren des Autors. Um die Erlaubnis zu
erhalten, musste man der Familie
Huxley garantieren, dass das Stück
auf einer Profibühne aufgeführt
wird. So kommt es, dass die Schüler
von einem durchwegs professionel-
len Stab unterstützt werden. Vom
Tontechniker bis zur Maskenbildne-
rin stehen den Amateur-Schauspie-
lern Profis zur Seite. «Das spornt die
Schüler ungeheuerlich an. Sie wollen
dann zeigen, was sie können», ist
sich Alfred Bosshardt, der selber 20
Jahre als Schauspieler in Deutsch-
land und der Schweiz unterwegs
war, sicher.

Reaktionen der Mitschüler
Die Theaterwerkstatt wurde 1998
ins Leben gerufen. «Schöne neue
Welt» ist das zwölfte Projekt dieser

Art. Und bei einem Blick auf den
Probeplan wird klar, wie viel Zeitauf-
wand dahinter steckt. «Es wird Wo-
che für Woche stundenlang geprobt.
Manchmal werden Szenen auch bis
spät abends eingeübt», erklärt Cas-
par Rutishauser, der mit einigen Pro-
fis zusammen für die Bühne zustän-
dig ist.

Besteht da die Gefahr, dass sich
die Schauspieler auch auf den Schul-
hausgängen in Szene setzen und in
eine Rolle schlüpfen? «Unsere Mit-
schüler wissen, dass so ein Projekt
eine riesige Arbeit ist. Wir bekom-
men von ihnen positive Rückmel-
dungen. Daher müssen wir uns nicht
aufspielen», sagt Carlo Scherrer, der
in einer Hauptrolle steckt.

Das Musical wird an sechs Aben-
den aufgeführt. Dann ziehen Laien-
darsteller und Profis am selben
Strick und lassen den Zuschauer in
eine «Schöne neue Welt» eintau-
chen.

«Schöne neue Welt», Musical nach dem
Roman von Aldous Huxley, Theaterwerk-
statt FGZ, Aufführungen jeweils 19.30
Uhr: 19.11/20.11/24.11/25.11/27.11,
Eintritt: CHF 35.–/ 25.– Legi

Eine Szene des Huxley-Stoffs, das als Musical auf die Bühne kommt: Der Alphaplus-Psychologe Marx provoziert den Präsidenten des Brut- und Norm-
centers Zürich. Von links: Thierry Honegger als Bernhard Marx, Jenny Caspar als Fanny und Carlo Scherrer als Präsident. Fotos: Marc Schmidheiny/zvg.

Alpha-Frau hat eine Schwäche für den «Wilden» John: Yara Rossi als Watson und Rico Keller als John.

Der Präsident schäkert mit seiner Sekretärin: Carlo Scherrer als Präsident
und Caroline Stadelmann als Sekretärin.

Tag der Kinderrechte:
Witiker Kinder helfen
Kindern in Pakistan

Anlässlich des internationalen Kin-
derrechtstags organisieren das GZ-
Witikon und Eltern aus dem Quar-
tier, gemeinsam mit Witiker Kindern
eine Benefizveranstaltung zugunsten
pakistanischer Schulkinder.

Die Kinder werden gemeinsam
mit einem pakistanischen Koch eine
typisch pakistanische Mahlzeit zube-
reiten. Zum Essen sind alle willkom-
men. Mit dem Erlös des Essens wird
das Projekt «Schulthek» unterstützt,
welches von der Hilfsorganisation
LivingEducation lanciert wurde.

«Bildung ist eine Investition in
Zuversicht an eine Zukunft», so sagt
Yaha Bajwa, der Initiator der Hilfsor-
ganisation LivingEducation. Die Pro-
jekte sind konfessionsneutral, för-
dern insbesondere den markanten
Bildungsrückstand der Mädchen und
orientieren sich an den ganzheitli-
chen humanistischen Werten. Mit
dem Projekt Schulthek leistet die Or-
ganisation einen wichtigen Beitrag
zur Flutkatastrophe, mit der, so Yaha
Bajwa, auch ein grosses Stück Bil-
dungsentwicklung untergegangen
ist.

Spenden und der Erlös der Bene-
fizveranstaltung werden direkt und
ohne Umwege Kindern in Pakistan
zugute kommen. Für nur 30 Fran-
ken lässt sich ein Schulthek, der in
Pakistan produziert wird, mit Schul-
material und warmem Kleidungsstü-
cken für den (nordpakistanischen)
Winter vollpacken. (zb.)

Sa, 20.11., 18 Uhr im Gemeinschaftszen-
trum Witikon, Witikonerstr. 405, 8053
Zürich, Tel. 044 422 75 61.


